
Bericht vom Elbinselpokal von Detlev Jarnuczak 
 

Boomerang-Wiedergeburt-Erkenntnis-Diplomatie-Nerven 
 

Am 29. April 2023 habt das Christianeum mit 2 Mannschaften am Elbinselpokal in 
Wilhelmsburg teilgenommen, einem Schnellschachturnier für 4er-Teams mit 15 
Minuten Bedenkzeit. Insgesamt 14 Schulmannschaften aus Hamburg und Bremen 
aller Schularten nahmen teil. 
 

Die Siegerteams 
 
Platz 1: Helmut-Schmidt-Gymnasium I (hinten links) 
Platz 2: Christianeum I (vorne) 
Platz 3: Herrman-Böse-Gymnasium (hinten rechts) 
 
Helmut-Schmidt-Gymnasium I war als Favorit gestartet und gewann auch souverän 
mit 14 Punkten. Unser 1. Team wurde zweiter mit 11 Punkten. Das Herrman-Böse-
Gymnasium aus Bremen kam mit 10 Punkten auf Rang 3. 
 
Die gesamte Abschlusstabelle finden Sie am Ende dieses Berichts. 



Platz 2: Christianeum I (oben) Yangyang, Martha, (unten) Kaiwen, Philipp 
 
 
Einen Boomerang erlebte Kaiwen in Runde 7, als er den Gegner im Turmendspiel 
mattsetzen wollte. Der missglückte Angriff kam aber sofort zu ihm zurück und er 
wurde selber mattgesetzt. 
 



Diplomatisch verhielt sich Philipp in Runde 4, als er in gewonnener Stellung remis 
machte und damit den wichtigen Mannschaftssieg in dieser Runde sicherte. 
 
Nerven aus Stahl hatte Martha in Runde 4. Mit 12 Sekunden auf der Uhr brachte sie 
im Turmendspiel ihren Randbauern zur Dame durch, die der Gegner nicht schlug. 
Martha brauchte dann 5 Sekunden, um den Turm zu gewinnen, und 6 Sekunden, um 
den Gegner matt zu setzen – mit 0:01 Restbedenkzeit auf der Uhr. 
 
Eine Wiedergeburt erlebte Yangyang in Runde 5, als er nach der Eröffnung einfach 
die Dame einstellte und die ganze Partie ohne Dame spielen mußte. Sein Gegner 
stellte kurz vor Ende der Partie aber auch die Dame ein und Yangyang gewann noch, 
was am Ende wichtig war für den 2. Platz in der Gesamtwertung und für die 
Einzelwertung. 
 
Wer ist Yangyang? fragte Schiedsrichter Hauke bei der Preisverleihung, als er die 
Urkunde für den besten Spieler an Brett 2 vergeben sollte. Sowas weiß man doch. 
 



Paltz 11: Christianeum II (oben) Qiyuan, Alexander, (unten) Rasmus, Vincent 
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Hartwig,Rasmus – Busch,Lara 
Weiß am Zug gewinnt 

 
Es gab viele interessante Partien und Stellungen im Verlauf des Turniers. Auch die 
Grundschulen waren mit sehr starken Mannschaften angetreten. Mehrere starke 
Mädchen spielten am 1.Brett. Die Stellung oben hatte Rasmus gegen Lara. Leider 
schlug Rasmus den Bauern a2 mit dem Turm und verpasste den Sieg. Wie konnte 
Weiß die Patie gewinnen?                                             (Lösung in der Schach-AG) 



 


